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AUF EIN WORT

Jede Onlinbestellung baut 
am Logistikpark mit

Logistik – soweit das Auge reicht. 
Für alle Onlinebesteller, die keine 
Geduld haben, ist das eine gute 
Nachricht. Denn die Produkte, 
die wir schnell und unkompliziert 
haben wollen, müssen ja irgendwo 
gelagert werden. Und das vor den 
Toren Stotternheims. Wie schön. 
Die Logistikunternehmen helfen 
den Versandhändlern, die Kun-
den schnell zufriedenzustellen. 
Man trifft mit niedrigen Preisen, 
einer riesigen Auswahl und Gratis-
versand unseren Nerv. Geduld ist 
nicht unsere Stärke und deshalb ist 
es toll, wenn man in ein paar Stun-
den die Ware geliefert bekommt. 
Möglichst noch in verschiedenen 
Größen und Farben. Und wenn 
dann etwas nicht gefällt, geht’s 
einfach zurück. Auch das muss 
irgendwo gelagert werden.

Die netten Fahrer stehen uns 
Tag und Nacht zur Verfügung 
und brausen die Straßen entlang. 
Unsere Innenstädte werden so 
langfristig aussterben und der Ein-
zelhandel auch. Schon jetzt wird 
es schwierig, bestimmte Waren 
zu kaufen, weil die einfach nicht 
mehr im Geschäft vorrätig ist. 
Fast jeder Händler verfügt über 
Bestellmöglichkeiten, auch online. 
Das dauert zwar etwas länger, be-
nötigt aber keine großen Lager.

Leider wollen wir Kunden aber 
immer alles sofort, bequem und 
bestellen beim großen Händler 
unseres Vertrauens. Jede Online-
bestellung, die wir auslösen, baut 
am Logistikpark in Stotternheim 
mit. Mal ganz ehrlich, sollte man 
das bei dem ganzen Unmut selbst-
kritisch nicht auch berücksichtigen? 
In diesem Sinne, frohen Einkauf!

Und – wir geben die Hoffnung 
nicht auf, dass unser ehemaliges 
Grün irgendwo am Rand des Betons 
einen Platz finden wird.

Sabine Schmidt
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»	Projektentwickler wirbt mit 
hohen Umweltstandards um 
Akzeptanz

Am 24.  Mai 2022 lud der Im-
mobilienentwickler Atmira zum 
Spatenstich für ein weiteres Lo-
gistikzentrum vor den Toren von 
Stotternheim. Die Tagespresse 
und der MDR berichteten. De-
tails zum Bauvorhaben zeigen, 
dass Atmira und die Bauverwal-
tung ökologische Aspekte deutlich 
stärker berücksichtigen als es die 
bisherigen Bauträger im Gewerbe-
gebiet taten.

Angeregt durch die 
Radwegekar te zu 
Gau Algesheim 
und Umgebung 
starteten mein 
Mann und ich 
im Mai Rich-
t u n g  R h e i n 
und besuch-
ten dabei kurz-
fristig die Stadt 
G au-A lge she im. 
Vom Bürgermeister 
Michael König und dem 
Vorsitzenden der Gesellschaft 

Spatenstich im Logistikzentrum
Stotternheimer keine Zaungäste

Während der Oberbürgermeister 
dies und die zu erwartende große 
Zahl von Arbeitsplätzen wür-
digte, haben Stadträtinnen der 
Mehrwertstadt ihre Position zu 
dem Logistikstandort mit Trauer
kranz und Grabsteinimitation be-
kundet.

Weniger sarkastisch, aber sehr 
emotional hat eine ansehnliche 
Gruppe von Stotternheimern um 
Diethard Leder ohne Einladung 

das Baugelände betreten und 
vor dem Festzelt Forderungen 
zum Umweltschutz erhoben. 
Von Oberbürgermeister Andreas 
Bausewein forderten sie die längst 
fälligen Ausgleichspf lanzungen 
und Landschaftsstrukturierungen 
ein, die der Bebauungsplan vor-
sieht (Siehe Heimatblatt 5/2022). 
Bausewein ging auf die Demons-
tranten zu und hörte im Beisein 
der Medienvertreter und der Orts-
teilbürgermeisterin die Bürger an. 
Er versprach noch vor dem Som-
mer ein Gespräch in kompetenter 
Runde zum Thema. Der Ortsteil-
rat und die interessierten Bürger 
werden auf die Einhaltung des 
Versprechens dringen.

Atmira bekundete übrigens die 
Absicht, ein 12.000  qm große 
Randfläche gemeinsam mit inte-
ressierten Stotternheimern, zum 
Beispiel Schülern, als Naturlehr-
pfad und Wildbienengarten zu 
gestalten.           Dr. Bernd Wilhelm

  Demonstrierten mit einem Trauer-
kranz gegen die aus ihrer Sicht verfehlte 
Ansiedlungspolitik der Stadt Erfurt: 
Birgit Meusel und Tina Morgenroth von 
der Stadtratsfraktion Mehrwertstatt. 
Foto: Leder

Einladung zur Gau Algesheimer „Kerbs“
für internationale Ver-

ständigung (GiV), 
C laus f r i edr i ch 

Hassemer, wur-
den wir herz-
lich begrüßt. 
Wir bespra-
chen, was die 
Partnerschaft 

zwischen Gau 
Algesheim und 

S t o t t e r n h e i m 
wieder lebendiger 

werden lassen kann. Es 
ist erstaunlich, wie sich die GiV 

um städtepartnerschaftliche Be-
gegnungen bemüht und welche 
Leidenschaft damit verbunden 
ist. Insgesamt pf legt die GiV 
mehrere Partnerschaften in ganz 
Europa und hat 520 Mitglieder.

Bei einer weiteren kurzfristigen 
Einladung im Haus Hassemers 
konnten wir einige Mitglieder 
des Vorstands kennenlernen. 
Es war ein reger Austausch. Ei-
nige kennen Stotternheim noch 
nicht und bekundeten Interesse 
für einen Besuch. Insbesondere 
Fortsetzung auf S. 8
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Telefonische Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeisterin Frau Bianca Wendt Tel: 0361-655106733

(keh) Die Projektentwicklungsge-
sellschaft Atmira aus München 
entwickelt zurzeit im Areal zwi-
schen der Erfurter Landstraße 
und der Joseph-Meyer-Straße zwei 
Logistikprojekte. Das ergibt sich 
aus einer Pressemitteilung des 
Unternehmens zum ersten Spa-
tenstich nach Abschluss der Erd-
arbeiten am 24. Mai 2022. Den 
größeren Teil nimmt ein weiteres 
Amazon Logistikzentrum ein. Die 
Fertigstellung ist laut Atmira für 
2024 vorgesehen. Ein Sprecher 
von Amazon hat die Investition 
gegenüber der Deutschen Ver-
kehrszeitung (25.5.2022) bestä-
tigt, derweil Atmira offiziell zum 
Mieter nichts mitteilt. Ein wei-
teres kleineres Logistikzentrum 
soll „für einen der größten Lo-
gistikdienstleister Deutschlands“ 
entstehen und bereits Ende 2022 
fertiggestellt werden. Der Spaten-
stich war von Protesten begleitet 
(vgl. dazu den Bericht auf Seite 
1), während Atmira die hohen 
Umweltstandards betont, nach 
denen gebaut werde.

Ein Geschäftsführer der Atmira, 
der Architekt Patrick Stelzer, ver-
weist dazu auf den Gold-Stan-
dard der Deutschen Gesellschaft 

(keh) Mit 92 km/h war ein Auto-
fahrer am 1.  Juni 2022 in Stot-
ternheim auf Höhe des Bahn-
übergangs an der Schwanseer 
Straße Richtung Karlsplatz un-
terwegs. Neben einem Fahrver-
bot erwarten ihn ein Bußgeld 
von mindestens 260 Euro sowie 
zwei Punkte in Flensburg. Das 
teilte die Landespolizeiinspektion 

Projektentwickler wirbt mit hohen 
Umweltstandards um Akzeptanz

für nachhaltiges Bauen (DGNB). 
„Hierbei müssen bereits in der 
Planungsphase die Auswirkun-
gen unserer Bauvorhaben auf die 
Umwelt reduziert werden. Weitere 
positive Aspekte wie zum Beispiel 
ein Gründach zur Retention von 
Wasser und eine Photovoltaikan-
lage zur lokalen Erzeugung eines 
wesentlichen Anteils des Stroms 
für den Gebäudebetrieb gehören 
für uns dazu“, so Stelzer.

Der für die Konzeption des Pro-
jekts verantwortliche Projektent-
wickler des Unternehmens, Tim 
Wiesener, griff die erheblichen 
Bedenken der Bürger vor Ort 
auf. „In Stotternheim werden 
wir gemeinsam mit den Vertre-
tern des Ortsteils ein Konzept 
entwickeln, um eine Grünfläche 
von über 12.000 qm für alle zu-
gänglich zu machen. Wir stellen 
uns hier einen Naturpfad mit 
Schwerpunkt Wildbienen vor“, 
sagte Wiesener. Um die absehba-
ren Verkehrsprobleme zu lösen, 
ist den Angaben Atmiras zufolge 
eine Rückstauzone für LKW ge-
plant. Vorgesehen seien ferner 
eine „Truckerlounge mit Aufent-
haltsraum, Versorgungsstation 
und Duschen“.

Verkehrskontrolle am Bahnübergang: 
Innerorts mit 92 km/h erwischt

(LPI) Erfurt mit. Der Fahrer war 
der schnellste, aber nicht der 
einzige, der die zulässige Höchst-
geschwindigkeit von 50  km/h 
bei der Verkehrskontrolle über-
schritt. 40 Fahrzeugführerinnen 
und -führer haben Post von der 
Thüringer Bußgeldstelle in Ar-
tern erhalten. (Mit Material der 
LPI Erfurt).

Freizeittreff Stotternheim – Angebote Juli 2022 

Mittwoch, 06.07., ab 15 Uhr
Streetball im Außengelände: Diese 
Sportart verbindet Jugendliche. 
Es gibt bei diesem Spiel keinen 
Schiedsrichter und einheitliche 
Regeln.
Mittwoch, 13.07., ab 15 Uhr
Memoboards – schicke Ordnung an 
der Wand: Habt ihr euch nicht 
auch schon oft genug die Frage 
gestellt: Wo ist mein Zettel? 
Wann war noch mal der Termin? 
Wohin mit meinen schönen Fo-
tos? Diese Probleme bzw. Fragen 
werden wir uns heute vornehmen 
und einen Organizer für eure 
Wand herstellen.
Montag, 18.07., ab 15 Uhr
Kleine Ferienauftaktparty mit ver-
schiedenen sportlichen High-
lights wie zum Beispiel mit unse-
rem Trampolin, Streetballanlage, 
Volleyballfeld, kleinen Soccerfeld, 
Minipool und einer etwas kürze-
ren Wasserrutsche als gewohnt 
zur kurzweiligen Abkühlung so-
wie kleinen Überraschungen.

Mittwoch - Freitag,  
20.–22.07., ab 10 Uhr
Fortsetzung Projekt „Entspannungs-
liege für den Außenbereich sowie 
Restaurierung unserer vorhan-
denen Europaletten-Möbel: An 
diesen drei Tagen wird gesägt, 
geschraubt, geschliffen und la-
siert was das Zeug hält. Wir wol-
len unser Projekt „Gartenliege“ 
zum Abschluss bringen, damit 
wir endlich einen schönen kühlen 
Platz in den heißen Sommermo-
naten zum Entspannen haben.
Montag/ Mittwoch/ Donners-
tag, 25./27./28.07., ab 11 Uhr
Ein neuer Look muss her!!! Wir 
haben uns an dem Alten und 
Bekannten gründlich satt gese-
hen!!! Mit ein wenig Geld, ein 
paar pfiffigen Handgriffen und 
vielen f leißigen Helfern wollen 
wir an diesen 3 Tagen unseren 
Rückzugsraum in der ersten 
Etage in einem neuen Design er-
strahlen lassen. 

Jeannette & Thomas

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS  
UND FREIZEITTREFF STOTTERNHEIM

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16.00 bis 17.00 Uhr, bitte gesund 
und mit Maske.

Die Landfrauen treffen sich 
vierzehntägig am Donnerstag 
um 14.00 Uhr, auch Kegeln wird 
wieder stattf inden, vierzehn
tägig dienstags 14.00 Uhr.
Die Senioren  t ref fen sich 
am 3. Dienstag des Monats, 
14.00 Uhr zum Kaffee im klei-
nen Bibliotheksraum, Erfurter 
Landstraße 1. Auch über neue 
Rentnerinnen und Rentner freut 
sich das Team, könnte sich 
aber auch eine zweite Gruppe 
vorstel len. Anf ragen s ind  

zu richten an Frau Schubert,  
Tel. 70492.
Für alle Interessierten hält un-
sere kleine Bibliothek Bücher 
für Groß und Klein bereit. 
Zum Kreativnachmittag treffen 
wir uns (wegen der Urlaubs- 
bzw. Ferienzeit nach vorheriger 
Absprache mit Bianca oder Gi-
sela) donnerstags um 15.00 Uhr 
im Bürgerhaus, um bei netter 
Unterhaltung schöne Dinge 
mit Papier, bunten Perlen oder 
Wolle herzustellen.
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„Für unsere Kinder ist Sport im 
Verein absolut wichtig“, stellt 
Torsten Treff heraus. „Mit kurzen 
Wegen können sie hier mit an-
deren Kindern aus der Nachbar-
schaft Sport treiben“. Er ist der 
neue Vorsitzende des Schwerbor-
ner SV Schwerborn e.V. In diesem 
Jahr stand laut Satzung die Wahl 
des Vorstands auf der Agenda, die 
alle drei Jahre durchgeführt wer-
den muss. Torsten Treff und And-
reas Liebsch sind dabei erst letztes 
Jahr auf den Verein aufmerksam 
geworden und haben ihn sogleich 
ins Herz geschlossen. Dieses Jahr 
stellten sie sich voller Tatendrang 
zur Wahl und wurden gewählt, 
sowie Katja Born und Andrea 
Striehn, die sich schon lange im 
Verein engagieren.

Nachdem die Pandemie für zwei 
Jahre die sportlichen Aktivitäten 
des Vereins stark ausgebremst 
hatte, soll jetzt frischer Wind die 
verschiedenen Sportgruppen be-
leben. Fußball, Tischtennis, Vol-
leyball und Gymnastik stehen wei-
terhin auf dem Programm. Zudem 
hat sich aus der Kindergruppe des 

Neuer Vorstand, neue Pläne, neues Sportfest
Vorstand im Schwerborner Sportverein neu gewählt

Faschingvereins eine Kindersport-
gruppe beim Sportverein gebildet. 
Hier gibt es das ganze Jahr über 
ein Angebot für ihre Kinder. 

Immerhin verfügt Schwerborn 
über eine große Sportanlage mit 
einem gepf legten Fußballplatz, 
ein Sportlerheim mit Saal und 
Sportgeräten, wie beispielsweise 
die of t bespielte Tischtennis-
platte. Dabei kann der Sportver-
ein Schwerborn auf eine über 100 
Jahre alte Tradition verweisen, 
denn bereits im Mai 1909 wurde 
er als Jahn-Turnverein gegrün-
det. Schon damals ging es neben 
Fußball, Fitness und Gesundheit 
auch um ein gesellschaftliches 
Miteinander. Für nationales 
Aufsehen sorgte übrigens der 
Fußballplatz, als „wohl schrägs-
tes Fußballfeld Deutschlands“ 
(BILD-Zeitung, 2015). Die beiden 
Seitenlinien unterscheiden sich 
in ihrer Länge um ganze 13 Me-
ter! Dennoch verstößt das Feld 
nicht gegen die Regeln des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB)! 
Der Höhepunkt in diesem Jahr 
wird das Sportfest am 1. und 
2. Juli 2022 werden (Anm.d.Red.: 
Der Termin liegt zwischen dem 
Redaktionsschluss und dem 
Erscheinungstermin des Hei-
matblatts). Nach einer alten 
Schwerborner Tradition wird das 
Sportfest mit einem Fußballspiel 
eröffnet, früher bildeten sich die 
Mannschaften aus dem Ober- 
und dem Unterdorf. Heute spie-
len auch die Bewohner der Wohn-
siedlung und Frauen mit. 

Am Samstag folgt das Fest 
für die ganze Familie. Mehrere 
Stationen werden eingerichtet, 
wie Bogenschießen, Tischtennis 

oder Stelzenlauf. Wer mitmachen 
möchte, erhält einen „Laufzettel“ 
und kann damit einen der Preise 
gewinnen. Da Fußball im Sport-
verein eine besondere Rolle spielt, 
wird es auch ein Fußballturnier 
geben, bei dem sich die eine oder 
andere Gastmannschaft aus der 
Umgebung beteiligen wird. Eine 
spezielle Form des Fußballs wird 
später beim „Elferkönig“ aus-
getragen, dem Elfmeterschie-
ßen ohne Altersbegrenzung.  
Auch andere Schwerborner Ver-
eine sind beim Sportfest einge-
bunden. Der Kirmesverein wird 
den Getränkewagen betreiben. 
Die Freiwillige Feuerwehr Schwer-
born will für einige Stunden eine 
ganz besondere Gaudi anbieten: 
Dosenschießen mit der Kübel-
sprit ze. Und darüber hinaus 

  Der neugewählte Vorstand des SV 
Schwerborn e.V. (v.l.): Andreas Liebsch, 
Katja Born, Andrea Striehn und Vorsit-
zender Torsten Treff.

wird es einen Kuchenbasar mit 
selbstgebackenen Blechkuchen 
geben. Der Grill wird entzündet 
und die Luft mit Bratwurstduft 
schwängern. Und weil immer 
dann, wenn es besonders ge-
mütlich wird, das Tanzbein 
zuckt, wird am Abend DJ Aniko 
Lembke für gute Musik sorgen.  
„Wir wollen das Sportfest auch 
dazu nutzen, neue Sportgrup-
pen anzuregen“, weist Andreas 
Liebsch schmunzelnd darauf hin, 
dass hier einige und noch geheime 
Vorbereitungen im Gange sind.  
Grundsät z l ich g i l t :  Wer in 
Schwerborn wohnt und seine 
sportlichen Aktivitäten im Ver-
ein erweitern möchte, ist hier 
gern gesehen. Auch Helfer sowie 
Eltern, die Kinderveranstaltun-
gen mit absichern können. In-
teressenten können sich außer-
halb des Sportfestes gern an den 
neuen Vorstand wenden, indem 
sie eine E-Mail schreiben, an:  
svschwerborn@aol.com.

Bernd Kuhn

Sprechzeiten Ortsteil
verwaltung
Ortsteilbetreuerin  
jeden 2. Mittwoch im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr und 
Ortsteilbürgermeister  
Herr Peters 
Jeden 2. und 4. Mittwoch  
im Monat von 17.00 bis 
18.30 Uhr

TERMINE IN  
SCHWERBORN

Maklerhaus Erfurt-Schwerborn, Uwe Nagel  
Telefon: 0171 7447350, info@maklerhaus-erfurt.de

• unabhängige Beratung zu Versicherungen  
• Online-Beratungen sind möglich

Vor Ungewissheit 
schützt Gewissheit 
Aktualisierung von älteren 
Versicherungsverträgen

Versicherungen sollen schützen, wenn 
es darauf ankommt, und sich im Preis-Leistungsvergleich 
angemessen im Marktvergleich bewähren. Dazu ist es not- 
wendig, dass man im Abstand von einigen Jahren die ab-
geschlossenen Verträge zur Hand nimmt und prüft, ob der 
Leistungsumfang den aktuellen Umständen entspricht und 
der Preis angemessen ist. Ansonsten könnte ein misslicher  
Zustand für viele Jahre fortbestehen. Dabei gehört es grund- 
sätzlich zu unserer Arbeit, bestehende Versicherungen auf 
Inhalt und Preis zu prüfen. Zudem gibt es für den Anspruch, 
bei einem Wechsel seiner Versicherung keinen Nachteil in 
Kauf zu nehmen, sogar den Fachbegriff „Nichtschlechter- 
stellungsgarantie“ und kann vertraglich vereinbart werden. 
Wir können Ihnen sagen, an welcher Stelle sich der Wechsel 
einer Versicherung für Sie lohnt.

Ratgeber Versicherung
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Gttesdienste

Samstag, 02.07., 19.00 Uhr: 
Gottesdienst am Lutherstein, 
Predigt: Pfr. Jan Redeker
Sonntag, 03.07., 13.30 Uhr: 
Gottesdienst in Schwerborn, 
19.30 Uhr: Stotternheimer  
Sonntagsmusik (siehe Plakat)
Sonntag, 10.07., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst in Stotternheim
Sonntag, 17.07., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst in Großrudestedt, 
14.00 Uhr: Gottesdienst in 
Nöda, jeweils mit Abendmahl
Sonntag, 24.07., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst in Stotternheim 
mit Abendmahl
Sonntag, 31.07., 19.30 Uhr: 
Stotternheimer Sonntagsmusik 
(siehe Plakat)
Sonntag, 07.08., 13.30 Uhr: 
Gottesdienst in Schwerborn

KATHOLISCHE GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags (außer 17.07.)  
09.00 Uhr: Heilige Messe
Sonntag, 17.07., 10.30 Uhr: 
Gottesdienst im Pfarrhof von 
St. Josef zur Verabschiedung von 
Pfr. Schönefeld, anschließend 
Gemeindefest mit Gegrilltem, 
Salaten... und Getränken, ca. 
14.00 Uhr: Abschlussandacht – 
Teilnehmerlisten für Fahrgemein-

schaften liegen in der Kirche aus
Donnerstag, 07.07., 18.00 Uhr
Donnerstag, 14.07., 16.00 Uhr
Beichtgelegenheit: 
donnerstags vor der HL  Messe
Offene Kirche (zum persönlichen 
stillen Gebet):  montags, mitt-
wochs und freitags  
16.30 – 17.30 Uhr
Seniorennachmittag: 
Donnerstag, 14.07, 14.30 Uhr

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

qr-code 
Gottes-
dienste

Regelmässige Veranstaltungen

(außer an Ferien- und Feiertagen)
montags
15.00 Uhr: Kinderarche im  
Gemeindehaus Stotternheim
20.00 Uhr (11. und 25.07.):  
Einladung zur Stille in der  
Stotternheimer Kirche
dienstags
20.00 Uhr: Bibelgesprächskreis 
(bitte im Pfarramt nachfragen)
mittwochs
14.00 Uhr (13.07.): Gemeinde-
nachmittag in Stotternheim
18.00 Uhr: (13.07.) Junge  
Gemeinde in Stotternheim
donnerstags
15.00 Uhr: (14.07.): Gemeinde-
nachmittag in Schwerborn
16.30 Uhr:  Kinderchor Maxi
spatzen im Gemeindehaus 
Stotternheim
20.00 Uhr: Walter-Rein-Kantorei 
in der Stotternheimer Kirche
freitags
17.30 Uhr: Jugendchor Vocalinos 
in Stotternheim
19.30 Uhr: (08. und 29.07.) 
Offener Meditationsabend in 
der Stotternheimer Kirche

Gottesdienst  
am Lutherstein: 

Samstag, 2. Juli,  
19.00 Uhr 

 
Predigt:  

Pfarrer Jan Redeker

Filmpicknick im Kirchgarten  
in Schwansee

01.07.2022

18.00 Uhr  
für Kinder

21.30 Uhr  
für Erwachsene 

08.07.2022

18.00 Uhr  
für Kinder

21.30 Uhr  
für Erwachsene

Eintritt frei,  
Angebot von  
Gegrilltem,  
Snacks und  
Getränken
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Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker  
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000  
Mobil: 01795136526 
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de
Kantorin Manuela  
Backeshoff-Klapprott 
Telefon: 036458-49292 
Mobil: 0162.6424630 
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de

www.kirche-stotternheim.de
St. Marien:
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Pfarrer Dr. Schönefeld 
Bogenstraße 4a, 
99089 Erfurt,
Telefon: 0361/7312385,
st.josef.erfurt@t-online.de
Herr Sonntag, 
Tel. 036204/60841 
oder Frau Wipprecht,  
Telefon: 036204/51345
www.stjosef-erfurt.de

Bibelwort des Monats
„Meine Seele dürstet nach Gott,  

nach dem lebendigen Gott“
Psalm 42,3

Mitte Juni fand das erste Konfi-
Wochenende des neuen Jahrgangs 
2022/23 aus den drei Pfarrberei-
chen Stotternheim, Schloßvip-
pach und Großbrembach statt. Im 
Stotternheimer Pfarrgarten wurde 
gezeltet und als einen ersten Hö-
hepunkt gab es am Freitagabend 
selbstgemachte Pizza aus dem Piz-
zaofen hinter dem Gemeindehaus. 
Wunderbar! Eine Themeneinheit, 
mit der wir uns beschäftigt haben, 
lautete: „Gott – mach dir (k)ein 
Bild.“ Es ging um das eigene Got-
tesbild der Konfis, aber auch da-
rum, wie sich unsere Gottesbilder 
im Lauf der Jahre verändern. Und 
am Ende stellte die Mehrheit der 
Mädchen und Jungen fest: „Gott 
ist mir wichtig!“ In unserer moder-
nen Gesellschaft ist eine Aussage 
von solcher Klarheit selten ge-
worden. Die Mehrheit würde die 
Frage, ob Gott ihnen wichtig ist, 
vermutlich anders beantworten. 

Materieller Wohlstand, ein gutes 
Auskommen, Familie oder Si-
cherheit sollen ihren Seelendurst 
stillen. Das Streben danach ist ja 
keineswegs falsch. Aber wohnt 
nicht eine noch tiefere Sehnsucht 
in uns allen, dieser Durst nach 
dem, was wirklich trägt im Leben 
und im Sterben? Nach dem fes-
ten Grund, der nicht wie die Gü-
ter dieser Welt „von Motten und 
Rost zerfressen werden“, wie Jesus 
in der Bergpredigt sagt? Der Beter 
des 42. Psalms ist dessen gewiss: 
Seelenruhe gewinnen wir nicht, in-
dem wir Vergängliches vergöttern, 
sondern uns dem lebendigen Gott 
öffnen. Und wenn wir mit unseren 
Konfis sagen können: „Gott ist mir 
wichtig“, ist der erste Schritt dahin 
schon getan.

Pfarrer Dr. Joachim Süss

Am 11.06.2022 fand eine ge-
führte Naturwanderung durch 
das Alperstedter Ried statt. Die-
ses Naturschutzgebiet ist das 
größte Kalkniedermoor auf Thü-
ringer Gebiet. Es wurden Ent-
wässerungsgräben geschlossen, 
um dem Moor den natürlichen 
Wasserstand zurückzugeben. 
Der Wasserstand kann an einem 
steuerbaren Wehr reguliert wer-
den. Angelegte Feuchtmulden und 
neu geschaffene Tümpel bieten 
gute Lebensbedingungen für die 
Fauna und Flora.

Es ist eine große Artenvielfalt 
von über 1.200 Pflanzen- und Tier-
arten zu bestaunen. Bei unserem 
Rundgang wurden wir auf viele Be-
sonderheiten hingewiesen, auf eine 
bei uns seltene Schwarzpappel z. 
B., ein imposantes Naturdenkmal. 

Bild: Christiane Raabe, in:  
Pfarrbriefservice.de

Frauen treffen Frauen
Ein geführter Rundgang durch das  

Alperstedter Ried
Die Farbenvielfalt der blühenden 
Wiesen und die Vogelstimmen zu 
erleben, war für alle ein beeindru-
ckendes Erlebnis. Von den Aus-
sichtspunkten und vom Bohlenweg 
konnte man u. a. mit Ferngläsern 
die Schönheit der Natur näher er-
kunden und bestaunen.

Auf einer Fläche von 115 ha er-
folgt eine Ganzjahresbeweidung 
durch die wilden vierbeinigen 
Landschaftspfleger wie Exmoor-
Ponys, Wasserbüffel und dem 
Roten Harzer Höhenvieh. 

Ganz herzlich bedanken wir uns 
für die Ausführungen und Erläu-
terungen bei Petra und Sabine 
Jehring aus Alperstedt.

Mit diesen Eindrücken wurde 
das Interesse für weitere Besuche 
im Alperstedter Ried geweckt.

Irene Fritz

Eine gesegnete Sommerzeit 

Bild: Johannes Simon, in: Pfarrbriefservice.de
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Dabei verständigte man sich auf 
eine Vielzahl von Maßnahmen: der 
Verein selbst unter Abstützung auf 
eigene Kapazitäten als auch auf 
Maßnahmen in der Federführung 
des ESB. So wurde beispielsweise 
die Möglichkeit zur Schaffung 
eines Kunstrasenplatzes, die Er-
weiterung der Sitzmöglichkeiten 
für Fans und Zuschauer als auch 
die Sanierung des Vereinsraums 
besprochen.

Natürlich kamen die Teilneh-
mer auch nicht umhin, die Mög-
lichkeiten zur Sanierung unserer 
Turnhalle zu besprechen. Unter 
Verweis auf den Sportentwick-
lungsplan 2030 für die Stadt Er-
furt wurde somit der Auftakt zur 
Intensivierung der Zusammen-
arbeit und hoffentlich auch der 
Startschuss für eine „glänzende“ 
Infrastruktur gelegt, welcher 
schließlich dann auch endlich zu 
den Leistungen unserer Vereine 
passt. Sport frei!

Maik Kratzius

Mehrfacher Staffelmeister und 
Pokalsieger sind Prädikate, wel-
che unseren TSG Stotternheim 
e.V. „glänzen“ lassen. Und damit 
teile ich Ihnen als Stotternheimer 
nichts Neues mit. Die Erfolgs
bilanz unserer Vereine ist Ihnen 
mit Sicherheit allen bestens 
bekannt. Demgegenüber steht 

jedoch leider eine viel weniger 
„glänzende“ Infrastruktur, welche 
durch unseren TSG Stotternheim 
genutzt werden muss.

Aus diesem Grund hat am 
6. Mai 2022 der Vorstandsvor-
sitzende, Andreas Ludwig, zu 
einem gemeinsamen Meeting 
unter Beteiligung von Vertretern 

des Erfurter Sport-
betriebs (ESB), des 
Ortsteilrats sowie 
Michael Hose als 
Vertreter des Erfur-
ter Stadtrats eingela-
den. Gegenstand der 
Beratungen war zum 
einen der allgemeine 
Zustand der Sport-
anlagen und im Be-
sonderen die durch 
den Verein genutz-
ten Räumlichkeiten. 
Dabei wurde nicht 
allein auf die unzu-
reichende Anzahl 
verfügbarer Räum-

lichkeiten, sondern auch auf deren 
desolaten Zustand hingewiesen. 
Konstruktiv wurde im Rahmen 
dieses Meetings und der an-
schließenden Begehung zwischen 
Thomas Gentzel als Vertreter des 
ESB und der bereits genannten 
Teilnehmer über das vorhandene 
Optimierungspotenzial diskutiert. 

Vergangenes Jahr hat 
der Ortsteilrat seinen 
ersten Ortswettbewerb 
gestartet. Die Beteiligung war 
noch überschaubar, hier 
freuen wir uns in diesem 
Jahr auf weitere Mitstreiter und 
Mitstreiterinnen. Immer noch 
gibt es zu wenig Schwalben, 
wie auch insgesamt die Zahl der 
Vögel mit wenigen Ausnahmen 
rückläufig ist. Nur wenig können 
wir für die Uferschwalben tun, 
die in Höhlen an unseren Bag-
gerseen brüten. Dort werden sie 
leider durch Ausflügler in ihrer 
Ruhe gestört. Die Mehlschwal-
ben können wir besser unter-
stützen. Wenn Sie als Hausbe-
sitzer oder Mieter den Schmutz 
von den Nestern nicht mögen, 
verstehen wir das durchaus. 
Aber wir bitten Sie herzlich, 
die Tiere nicht zu vertreiben, 
sondern etwa 60 cm unter dem 
Nest ein Brett anzubringen, das 

Eine Schwalbe macht noch  
keinen Sommer

Neuauflage Ortswettbewerb 2022

den Schmutz auffängt. 
Wenn die Schwalben 

im Herbst gen Süden 
f liegen, kann der Kot 

vom Brett entfernt und als 
Blumendünger genutzt werden. 
Wie können wir Schwalben das 
Nisten insgesamt erleichtern? 
Dazu gibt es verschiedene Tipps 
beim Naturschutzbund. Geben 
Sie einfach unter www.nabu.de 
im Suchfenster das Stichwort 
„Schwalben“ ein. Und damit wir 
auch zeigen können, wie vielsei-
tig unser Ort ist, ruft der Orts-
teilrat alle Stotternheimerinnen 
und Stotternheimer zum zwei-
ten Schwalbenwettbewerb auf. 
Wer im August 2022 die meisten 
besetzten Schwalbennester an 
einem Stotternheimer Gebäude 
vorweisen kann, erhält als Preis 
eine Jahreskarte für den Thürin-
ger Zoopark in Erfurt.

Bianca Wendt  
(Ortsteilbürgermeisterin)

(keh) Einmal monatlich haben Sie 
das „Heimatblatt Stotternheim“, 
Ihre „Zeitung für die Bürger von 
Stotternheim und Schwerborn“ 
im Briefkasten. Die aktuelle und 
ältere Ausgaben sind allerdings 
auch auf der Homepage des Hei-
mat-, Gewerbe- und Geschichts-
vereins Stotternheim e.V. zu 
finden: http://www.heimatverein-
stotternheim.de/Heimatblatt/.

Der Verein gibt das Heimatblatt 
seit Juni 2019 heraus. Damals ist 
das Heimatblatt nach einer mehr-
monatigen Unterbrechung neu ge-
startet; der zweiten seit 1991. Von 

1991 an erschien die Ortszeitung 
zunächst als „Mitteilungsblatt 
Stotternheim“, 1996 wurde dar-
aus das „Heimatblatt“. Seit April 
2011 ist Schwerborn mit einer 
Seite beteiligt.

Auf der Homepage des Heimat-
vereins sind zurzeit die 30 Ausgaben 
eingestellt, die in der Regie des Ver-
eins erschienen sind. Wünschens-
wert wäre sicherlich, diese Reihe 
nach hinten zu verlängern, sofern 
ältere Ausgaben als Digitalisate 
vorliegen. Die inzwischen 32 Jahr-
gänge des Heimatblatts sind eine 
Fundgrube für die Ortsgeschichte.

Heimatblatt auch im Internet abrufbar

Claudia Hilpert
Fachanwäl�n für Insolvenzrecht

Andreasstrasse 25A
99084 Erfurt
Tel. 0361 66344242
Fax. 0361 66344244

www.hilpert-kanzlei.de







erfurt@hilpert-kanzlei.de 

    Erbrecht
 Testamentsgestaltung
 Insolvenzrecht
    Vertragsrecht
 Forderungseinzug

Rechtsanwäl�n

TSG Stotternheim e.V. lud zum Gespräch  
über Zustand der Sportanlagen
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Der Hundesportverein Stottern-
heim e.  V. (kurz HSV Stottern-
heim) wurde 2009 gegründet. Das 
Ziel des Vereins ist es, Hunde art-
gerecht und sinnvoll zu fördern, 
zu erziehen und zu beschäftigen. 
Dabei wird nicht nur der Hund 
trainiert, sondern vielmehr auch 
dem Zweibeiner ein sachkundiges 
Basiswissen über Verhalten und 
Erziehung des Hundes vermittelt.

Wenn der Alltag mit dem Hund 
sicher und problemlos funktio-
niert, bleibt Zeit für viele Hundes-
portarten, bei denen Mensch und 
Hund gemeinsam gefordert sind.

Einführung in die Grundkennt-
nisse der Hundehaltung, die Er-
ziehung und Ausbildung von Wel-
pen sowie die Basisausbildung 
von Hunden und Hundehaltern 
gehören zu unserem festen Pro-
gramm und kann als Kurs absol-
viert werden.

Die Hundesportgruppe des 
Vereins ist rasseunabhängig und 

offen für Hunde jeden Alters. 
Wer sich einen Hund anschaffen 
möchte, kann hier nützliche Tipps 
erhalten. Das Hauptaugenmerk 
im Verein liegt aber eindeutig auf 
dem Sport mit dem Hund: Der 
Hund ist ein Teampartner, der art-
gerecht behandelt und beschäftigt 
werden möchte.

Das Trainingsangebot des 
Vereins:  Welpenkurs  
 Basiskurs  Junghundekurs  
 Begleithundausbildung  
 Agility  Rally Obedience  
 Gezielte Objektsuche  
 Turnierhundesport  
 Dummy Training  
 IGP (Gebrauchshundesport)

Nähere Informationen zu den 
einzelnen Sportarten und den 
aktuellen Kursen gibt es auf der 
Homepage des Vereins unter  
hsv-stotternheim.de

Susanne Wutke
Vorsitzende, Hundesportverein  

Stotternheim e. V.

Wer heute an die Deponie Erfurt-
Schwerborn denkt, dem kommen 
allerhand erfreuliche Begriffe in 
den Sinn: der Wertstoffhof, der 
Erfurter Gütekompost, Photo-
voltaik und demnächst noch eine 
Wasserstofftankstelle, wenn die 
Rechnung der Erfurter Stadtwerke 
aufgeht. Auch das Landschafts-
bild stört sie nicht mehr.

Das war nicht immer so. Am 
4. April 1990 waren im Kultur-
haus des Ortes am heutigen 
Karlsplatz in einer Bürgerver-
sammlung mit dem Rat des 
Kreises Erfurt ganz andere Stich-
worte zu hören: Unsachgemäße 
Verkippung von Müll, die Abla-
gerung nicht zugelassener Schad-
stoffe und von Tierkadavern, 
fehlende Verdichtung des Mülls, 
ungenügende Basisabdichtung 
und fehlende Drainagen, Abfluss 
von giftigen Substanzen in das 
Grundwasser, fehlende Zäune, 
umherfliegender Müll und man-
gelnde Kontrolle.

Ein Jahr zuvor, im März 1989, 
wäre eine derartige Offenheit 
noch unmöglich gewesen. Da-
mals hatte Jürgen Reschke das 
Thema in einer Eingabe aufgegrif-
fen, die Bürger in der DDR an öf-
fentliche Stellen richten konnten. 
Mehr ging zunächst nicht, weil 
die Angst der Bürger vor politi-
scher Repression größer war als 

1989/90: Kampf für einen  
umweltgerechten Deponiebetrieb  

in Erfurt-Schwerborn
der Ärger über die Deponie. Und 
an Abhilfe war nicht zu denken.

Wie groß der Ärger über die 
1976 angelegte Deponie in Stot-
ternheim war, zeigt sich am Ver-
lauf der Friedlichen Revolution 
1989/90 im Dorf. Immer wieder 
wird die Situation auf und an der 
Deponie zum Thema: Bei zwei 
Demonstrationen gegen das SED-
Regime im Dezember 1989, am 
„Runden Tisch“ des Ortes, in ei-
ner Protestresolution zum Thema 
vom 27. Januar 1990, in der „Bür-
gerinitiative Umweltgruppe“, im 
Kommunalwahlprogramm des 
Demokratischen Aufbruchs. Um 
den Forderungen Nachdruck zu 
verleihen, wurde gar die Zufahrt 
blockiert.

Die Fachleute vom Rat des Be-
zirks hielten damals im Kultur-
haus dagegen. Sie räumten aber 
ein, dass die Befürchtungen der 
Umweltgruppe nicht ohne jede 
Berechtigung waren. Schließlich 
erzielte die Umweltgruppe einen 
Erfolg auf ganzer Linie. Mit Wir-
kung zum 12. April 1990 setzte 
der Rat des Bezirkes seine Ge-
nehmigung aus und wies die VEB 
Stadtwirtschaft Erfurt an, die ge-
forderten Umweltverträglichkeits-
prüfungen durchzuführen und die 
Forderungen der Umweltgruppe 
mit Frist umzusetzen.

Karl-Eckhard Hahn

Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Der Hund möchte artgerecht  
behandelt und beschäftigt werden

Hundesportverein Stotternheim e. V.

Lächeln des  
Monats

Einsendung 2022   
Mit den Worten von  

Emanuel Geibel:

„Eine Biene, die versucht  
zu stechen, 

 bringt keinen Honig  
mehr nach Haus“.“

Sven Krannich
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Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

die Möglichkeit des Camping-
urlaubs könnte einen längeren 
Aufenthalt ermöglichen, um 
Stotternheim, Erfurt und Thü-
ringen insgesamt kennenzuler-
nen. Gau-Algesheim hat ein re-
ges Vereinsleben, wobei wir gut 
mithalten können. Teilweise sind 
wir hier noch außergewöhnlicher 
aufgestellt, besonders mit alten 
Traditionen. Langfristig kann 
ein Austausch mit gegenseitiger 
Verständigung stattfinden. An-
fänge gab es bereits im Jugend-
klub. Beim letzten Besuch der 
Gau-Algesheimer – im Oktober 
2021 in Stotternheim – war Be-
geisterung über das Fertigen der 
Storchennester zu spüren. Vor 
Kurzem folgte eine Spende des 
dortigen Stadtrats in Höhe von 
250,00 Euro für den Jugendklub, 
zweckgebunden für den Bau der 
Storchennester.

Auch einige Erinnerungen für 
das Heimatmuseum hatten wir 
im Gepäck. Sie werden in Kürze 
dort zu sehen sein. Die Stottern-
heimer wurden zudem zur „Kerbs“ 
(Kirmes) nach Gau-Algesheim 
eingeladen. Sie wird vom 18. bis 
21. August 2022 gefeiert. Wer 
Interesse hat mitzufahren, kann 
sich im Büro der Stotternheimer 
Ortsteilbürgermeisterin Bianca 
Wendt melden.

Sabine Schmidt

Fortseetzung von S. 1

Am 1. Juni 2022 hatten alle Schü-
lerinnen und Schüler der Grund-
schule Stotternheim einen beson-
ders tollen Tag. Den Vormittag 
gestalteten alle Lernhäuser gemein-
sam trotz schlechten Wetters ganz 
individuell. Es fanden beispiels-
weise kleine Wanderungen ver-
bunden mit einem Picknick in die 
nähere Umgebung statt. Am Nach-
mittag öffneten sich dann unsere 
Türen für alle, die die Grundschule 
Stotternheim kennenlernen oder 
besuchen wollten. Auf dem Schul-
hof gab es vielfältige Mitmachan-
gebote, die von großen und klei-
nen Gästen dankbar angenommen 

Offene Türen in der Grundschule
wurden. Die Erzieherinnen unserer 
Einrichtung luden zu Basteleien 
oder Geschicklichkeitsspielen ein. 
Außerdem konnte man am Schach-
brett oder mit Trainern des TSG 
Stotternheim auf dem Bolzplatz 
sein Können unter Beweis stellen.

Viele interessierte Gäste nutz-
ten die offenen Türen unserer 
Stammgruppenräume, um mit 
Lehrern und Lehrerinnen ins Ge-
spräch zu kommen oder einen 
kleinen Einblick in unser Schul-
konzept zu erhalten.

Als weiteres Highlight besuchte 
uns die Freiwillige Feuerwehr mit 
einem Einsatzwagen, der neugierig 

erkundet wurde. Großen Andrang 
gab es außerdem an der Hüpfburg 
und der Tombola. Für das leibli-
che Wohl sorgten fleißige Eltern 
unserer Schule mit einem Kuchen-
basar sowie das Bistro Roter Berg 
mit einer Auswahl an Speisen und 
Getränken. 

Wir danken an dieser Stelle 
allen Beteiligten, die zum guten 
Gelingen beigetragen haben, ins-
besondere auch dem Förderverein 
der Grundschule für die Planung, 
Vorbereitung sowie tatkräftige 
Unterstützung.

Ute Fahner (Schulleitung)

Vergangenen Winter haben wir 
(wieder) mehrere Igel zum Über-
wintern aufgenommen. Diejeni-
gen, die durchkamen, fanden auch 
jetzt noch immer wieder den Weg 
zu unserem Haus, wo meine Frau 
im Vorgarten Igelhäuser aufge-
stellt hat, täglich frisches Wasser 
und Trockenfutter bereitstellt. 
„Wolle“ nannten wir den Igel, wel-
cher der größte und kräftigste un-
serer Wintergäste wurde. Er bezog 
im Frühjahr selbst eines jener Igel-
häuser und kam jeden Tag zu uns. 
Aber auch, wenn er Nässe und 
Kälte mit unserer Hilfe widerste-
hen konnte, gegen die Hitze waren 
er und auch wir machtlos. Mitte 
Juni sahen wir ihn einige Tage nicht 
mehr. Und dann lag er am Sonn-
tag reglos in der Mittagshitze auf 
dem Nachbarparkplatz. Mit ver-
einten familiären Kräften wurde 
„Wolle“ zwar noch gekühlt und er 
bekam mit einer Spritze frisches 
Wasser. Etliche Zecken und Flie-
geneier konnten entfernt werden. 
Aber leider vergebens und zu spät. 
Wo auch immer er sich rumtrieb, 

Tiere vor Hitze schützen
es gab möglicherweise zu wenig 
Wasser. Wolle schaffte den Weg 
zurück nach Hause nicht. Warum 
schreibe ich das? Damit ich ein 
plastisches Bild vermitteln und auf 
die Unterstützung der Leserinnen 
und Leser des Heimatblatts hof-
fen kann. 

Bitte helfen Sie den Tieren 
auch in der warmen Jahreszeit. 
Stellen Sie Trinkmöglichkeiten für 
Tiere in unterschiedlichen Höhen 
bereit. Zum Schutz der Igel lassen 
Sie bitte Ihre Rasenmäh-Roboter 
nicht nachts fahren, wenn die 
Igel unterwegs sind. Lassen Sie in 
Ihrem Garten eine (kleine) Ecke 
„wild“, so finden die Tiere Schat-
ten. Und bitte, lassen Sie auch Ihre 
eigenen Tiere in der Hitze nicht im 
Auto zurück. Bei einer Außentem-
peratur von 32° Celsius erreicht 
die Innentemperatur nach 5 Minu-
ten 36°, nach 10 Minuten 39° und 
nach einer halben Stunde schon 
48° Celsius. Das verkraften die 
Organismen nicht. Es besteht Le-
bensgefahr!

Alexander Wendt

🦔


